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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Zweites Leben - Nachhaltigkeit fördern

Gerade um diese Zeit finden sich in allen 
Zeitungen Artikel über das Thema aus-
misten, ausräumen, Ordnung schaffen, 
befreiter leben, usw.

Viele Gegenstände sind noch absolut ein-
wandfrei und makellos und werden deshalb immer wieder von 
der einen in die andere Ecke geschoben. Gerne würde man 
sie in gute Hände abgeben und ihnen ein zweites Leben in 
einem guten Zuhause schenken. Wie aber bring ich sie an den 
Mann oder die Frau? Wie finde ich diejenige oder denjenigen, 
der sich über mein nicht mehr benötigtes Gut freuen würde?

So, und jetzt kommen wir ins Spiel. Die Heimatzeitung möchte 
sich diesem Trend der Müllvermeidung anschließen und die 
Nachhaltigkeit fördern. Deshalb werden wir ab der nächsten 
Ausgabe in jeder Zeitung einen gewissen Raum für kostenlose 
Anzeigen zum Verschenken bereitstellen. Diese Anzeigen sind 
bitte nur für Geschenke vorgesehen! Denken Sie bitte daran, 
es sollten Dinge sein, über die Sie sich auch freuen würden. 

Falls die Freude des Empfängers so groß ist, dass sie oder 
er uns daran teilhaben lassen möchte, sind wir einer kleinen 
Spende gegenüber nicht verschlossen, diese ist aber nicht 
Bedingung. 

Wenn Sie für Ihr Gut noch ein paar Euro erzielen möchten, 
dann bieten wir Ihnen natürlich auch die Möglichkeit einer 
Kleinanzeige an. Diese kostet, je nach Größe, dann 5,- bis 
10,- Euro. Den Text können Sie uns einfach telefonisch, per 
E-Mail oder persönlich bekanntgeben und die Bezahlung sollte 
uns bis zum Redaktionsschluss erreichen. 

Alle Erläuterungen finden Sie auf Seite 4.

Ihre
Susanne Mainka

Zum Titel:

Diese tolle Impression vom 

Wächtersbacher Schloss hat 

uns Nils Korn zur Verfügung 

gestellt. Vielen lieben Dank 

dafür!

Wenn auch Sie Fotos rund 

um Wächtersbach haben, 

schicken Sie sie uns gerne 

via Mail zu. Sie sollten im 

Querformat sein und 300 

dpi haben.

(Foto: Nils Korn)

Wächtersbach. Die Impfstelle in 
der Heinrich-Heldmann-Halle in 
Wächtersbach bietet täglich Imp-
fungen ohne Termin an. Wer noch 
eine Impfung benötigt – ob Erst-, 
Zweit- oder Booster-Impfung, kann 
den schützenden Piks jederzeit un-
kompliziert erhalten. Betreiber der 
Impfstelle in Wächtersbach ist der 
DRK Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern, die Impfstelle ist Teil 
der „Dein Pflaster“-Kampagne des 
Main-Kinzig-Kreises. „Wir haben 
derzeit noch Kapazitäten frei“, be-
tont Steffen Zentgraf, der beim DRK 
für die Impfstelle verantwortlich ist. 
Nach den aktuellen Empfehlungen 
der Ständigen Impfkommission 
(Stiko) können Booster-Impfungen 

Impfen ohne Termin täglich möglich
derzeit drei Monate nach der zwei-
ten Impfung durchgeführt werden, 
das gilt auch für Jugendliche ab 
zwölf Jahren. Die Impfstelle in 
der Heinrich Heldmann-Halle in 
Wächtersbach, Main-Kinzig-Straße 
31, ist von Montag bis Sonntag von 
10 bis 15 Uhr geöffnet. Wer einen 
Termin vereinbaren möchte, kann 
sich über die Internetseite des DRK 
Kreisverbands einen freien Termin 
sichern. Alle anderen Impfwillige 
sind jederzeit während der Öff-
nungszeiten herzlich willkommen, 
das gilt auch für Personen aus 
anderen Landkreisen. Weitere 
Informationen gibt es unter https://
www.mkk.de/aktuelles/corona/
deinpflaster/DeinPflaster.html.



 
Bitte beachten!
In Aufenau und Hesseldorf 
befindet sich eine Beilage von 
We love cocktails!

Wächtersbach. Die evangelische 
Kirchengemeinde in Wächters-
bach feiert am Montag, 14. Feb-
ruar, 19 Uhr, gemeinsam mit zwei 
Kirchengemeinden in Fulda und 
in Altenhasungen bei Kassel ei-
nen digitalen Zoom-Gottesdienst. 
Dazu lädt die Kirchengemeinde 
herzlich ein.
Einwählen können sich alle Inte-
ressierten unter: kurzelinks.de/
valentinstag2022; Meeting ID: 397 
682 6144; Kenncode: 644022
Eine Einwahl ist auch über das 
Telefon unter der Nummer 069-
38079883 möglich.
Die Gottesdienst-Besucher/-innen 
können sich auf einen Gottesdienst 
mit Live Musik (es singt die Honey 

In (Liebes-) Beziehungen verstrickt
Zoom-Gottesdienst am Valentinstag

Crew) und interaktiven Elementen 
freuen. Jede und jeder kann sich 
aber auch einfach dazu schalten 
und nur dabei sein. „Wir wollen 
uns gemeinsam über die Beziehun-
gen Gedanken machen, in die wir 
„verstrickt“ sind und die uns gut-
tun – zum Partner, zu den eigenen 
Kindern, zur Freundin und auch 
zu Gott. Auf diese Beziehungen 
wollen wir auch anstoßen, stellen 
Sie sich gerne einen Sekt oder ein 
anderes Lieblingsgetränk bereit. 
Wenn Sie mögen, laden Sie einen 
dieser Menschen ein, mit Ihnen 
beim Gottesdienst dabei zu sein. 
Wir freuen uns auf viele digitale 
Besucher/-innen!“

Wächtersbach. Der 
nächste Stammtisch 
mit Charakterköpfen 
ist am Samstag, 5. 
Februar, 16 Uhr, im 
Gartensaal der Rent-
kammer am Schloss 
in Wächtersbach. 
Der Altstadtförder-
verein freut sich auf 
Carolin Klösgen von 
La Vette aus der Wet-
terau. Sie ist eine 
Patissier mit extra-
vaganten Torten und 
möchte über ihre 
Arbeit und neue Ide-
en sprechen. Der 
nächste Termin ist 
dann wieder am 12. 
März.

Stammtisch mit Charakterköpfen

Wittgenborn. Die fehlenden Ein-
nahmen durch abgesagte Feste 
und Veranstaltungen in Folge der 
Corona Pandemie sind deutlich 
zu spüren. Deshalb beschloss die 
Freiwillige Feuerwehr Wittgenborn 
im Dezember 2021 erstmals einen 
Spendenbrief zu verteilen. Dies 
erwies sich als sehr erfolgreich. 
Die eingenommenen Spenden 
werden nun für zukünftige feuer-
wehrtechnische Anschaffungen 

Wächtersbach. Am Samstag, 5. 
Februar, bietet die Impfstelle des 
DRK Kreisverbands Gelnhausen-
Schlüchtern in der Heinrich-Held-

Jagdgenossenschaft unterstützt 
Freiwillige Feuerwehr Wittgenborn 

und Ausrüstungen genutzt. Die 
ersten Spendengelder werden in 
den Kauf von Winterjacken für die 
Jugendfeuerwehr investiert. Die 
Freiwillige Feuerwehr Wittgenborn 
bedankt sich recht herzlich bei 
allen Spendern. Ein großer Dank 
gilt der Jagdgenossenschaft, die 
sich mit einer Spende in Höhe von 
1.000,- Euro beteiligte. Dies ist in 
der jetzigen Zeit keine Selbstver-
ständlichkeit. 

Kinder-Impftag in Wächtersbach
mann-Halle von 10 bis 15 Uhr 
einen speziellen Impftag für Kinder 
an. Eine Kinderärztin ist vor Ort, 
verimpft wird der Kinder-Impfstoff 
von Biontech. Termine können 
über das Portal „Dein Pflaster“ des 
Main-Kinzig-Kreises oder direkt 
unter https://tevis.ekom21.de/mkk/
select2?md=6 gebucht werden. Es 
sind an diesem Tag auch Impfun-
gen für Erwachsene möglich. 

 

KLEINANZEIGE
Suche eine zuverlässige 
und ehrliche Putzfrau in 
der Innenstadt. Tel.: 06053-
1612



Wächtersbach. Das Jahr 2021 
ist zu Ende und damit auch das 
Jubiläumsjahr des Vereins zu 
seinem 20-jährigen Bestehen. 
Es war im Jahr 2001, als einige 
Wächtersbacher Bürger den För-
derverein gründeten mit dem Ziel, 
zunächst die Schäden in dem 
seit über 20 Jahren unbewohnten 
und durch Wind und Regen stark 
heruntergekommenen Schloss zu 
begrenzen. Des Weiteren war es 
das Ziel, mit der Stadtverwaltung 
und dem jeweiligen Eigentümer 
eine Möglichkeit für eine Res-
taurierung des Schlosses und 
einer anschließenden sinnvollen 
Verwendung zu suchen. Wäch-
tersbach sollte sein Wahrzeichen 
wieder erhalten. Mit viel Mühe und 
Eifer wurde im Schloss gewerkelt, 
stets wieder zerstörte Fenster mit 
Folie und Brettern verschlossen 
und Schäden am Dach und Dach-
rinnen dem Eigentümer zur Repa-
ratur gemeldet. Und mit diversen 
Veranstaltungen und Führungen 
durch einige Teilbereiche des 
Schlosses konnte der Verein das 
Interesse der Bürger an ihrem 
Schloss aufrechterhalten.
Auch der damals beträchtlich 
verwilderte Schlosspark gehörte 
in gleicher Weise zum Projekt. Es 
ging hier nicht minder aktiv zu. Es 
wurden Rhododendren, Hecken 
und Bäume von Brombeersträu-
chern befreit, Rasenflächen einge-
sät, Bäume gepflanzt, Rosenbeete 
angelegt und gepflegt, Wege und 
Umrandung gesäubert, der große 
Teich entrümpelt und vieles mehr. 
Dankenswerterweise halfen hier-
bei sehr oft einige Bürger sowie 
auch die Stadt mit dem Bauhof. 
Ein vom Verein eingerichteter 
Baumlehrpfad komplettierte die 
Aktivitäten. So konnte ein Park 
geschaffen werden, der zwar nur 
ansatzweise mit dem früheren 
Englischen Landschaftspark zu 
vergleichen war, der aber zu einem 
ansehnlichen Schlosspark für Bür-
ger und Besucher geworden war.
Ein besonderes Projekt war der 
Gartensaal in der ehemaligen 

20 Jahre Förderverein 
Schloss und Park e.V.

Rentkammer. Er hatte mit den 
Jahren sehr gelitten und konnte 
unter der Führung des Vereins 
2006/2007 restauriert werden, wo-
bei auch die Gemälde ihren alten 
Glanz wieder erhielten. Finanziell 
unterstützt wurde der Verein dabei 
von der Stadt und der Denkmalbe-
hörde sowie von Wächtersbacher 
Bürgern und dem Heimat- und 
Geschichtsverein. 
Heute ist der Verein auf etwa 100 
Mitgliedern angewachsen und 
erfreut sich nach wie vor einer gro-
ßen Beliebtheit und Anerkennung. 
Das Schloss ist wieder auferstan-
den, wobei der Vereinsvorstand die 
Arbeiten stets begleiten konnte. 
Durch mehrere Artikel in der Hei-
matzeitung hatte der Vorstand die 
Bürger über technische Details 
zu einzelnen Bauabschnitten in-
formiert. 

Inzwischen wurde auch der Park 
nach der Bauphase wieder in ei-
nen begehbaren Zustand versetzt, 
wobei er von seiner endgültigen 
Gestalt noch weit entfernt ist. Und 
gerade hier sieht der Verein es 
noch immer als seine Aufgabe an, 
an der künftigen Gestaltung des 
Parks konstruktiv mitzuwirken, 
was von der Stadt auch gerne an-
genommen wird. Detaillierte Vor-
schläge hat der Vorstand bereits 
eingereicht, und durch intensiven 
Kontakt mit Stadt und Planungsbü-
ro ist eine Mitarbeit beim Entstehen 
eines Bürgerparks unter Berück-
sichtigung historischer Elemente 
gesichert.

Verbleibt noch die Erwähnung der 
Meilensteinaktion für das Schloss. 
Stadt und Verein führen diese Akti-
on gemeinsam durch und werden 
auch gemeinsam über die Verwen-
dung der Gelder entscheiden.
„Und so wird der Förderverein 
Schloss und Park auch weiter-
hin aktiv sein mit dem Ziel, dass 
Schloss und Park am Ende eine 
beachtenswerte Einheit bilden, ein 
Aushängeschild für unsere Stadt.“

Lieber Leser, wie im Vorwort schon angesprochen, hier die Erläuterungen 
zur kostenlosen Kleinanzeige in der Heimatzeitung für die Rubrik zwei-
tes Leben (gilt nur für Dinge, die Sie verschenken möchten - für alles, 
was verkauft werden soll, bitte das oben stehende Formular nutzen!).

Wir benötigen von Ihnen den Text, der möglichst kurz und treffend sein 
sollte. Dazu benennen Sie bitte noch die Kontaktdaten, unter denen der 
Interessent Sie erreichen kann. Wir benötigen für unsere Unterlagen 
Ihren Namen und die Adresse.

Ich biete kostenlos an:

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Telefon: _______________________________________________________

Meine Anschrift lautet (wird nicht veröffentlicht):

Vor- und Zuname ______________________________________________

Straße und Hausnummer _______________________________________

Wohnort: ______________________________________________________

Kleinanzeigen in der Heimatzeitung
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Bekanntmachungen	 Ausgabe 5. Februar 2022
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage)
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt 
Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 

Über die automatische Rufumleitung werden 
Sie mit dem diensthabenden Revierleiter 

verbunden.

www.stadt-waechtersbach.de

Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird 
im Rathaus Wächtersbach am neuen 
Standort „Schloss 1“ im zweiten 
Obergeschoss weiterhin turnusmäßi-
ge Beratungen abhalten. Der nächste 
Beratungstag mit freien Terminen 
ist der 17. März. Jedoch ist eine 
Beratung nur nach vorheriger fester 
Terminvereinbarung und mit Mund-
Nasen-Schutz möglich. 
Vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie sind wichtige Verhaltens-
regeln einzuhalten. So ist unbedingt 

Wächtersbach. „Mit einem Sport- 
und Bewegungspark für alle Genera-
tionen möchten wir einen Treffpunkt 
in der Stadtmitte entwickeln, der das 
allgemeine Wohlbefinden der Bürge-
rinnen und Bürger verbessern soll“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher zu 
den Planungen, die auf den Antrag 
der SPD-Stadtverordneten zurück 
gehen. Nachdem erste, professionelle 
Planungsüberlegungen (siehe Foto) 
mit dem Grundstückseigentümer des 
Turnhallengeländes, dem Main-Kin-
zig-Kreis, erörtert wurden, kam nun 
die Information aus dem Kreis, dass 
dieser bereit sei, das Gelände der Stadt 
für dieses zukunftsweisende Projekt 
zur Verfügung zu stellen. „Ziel der 
Stadt ist es, ein grundsätzlich offenes 
Belebungsareal zu schaffen, welches 
durch ein vielfältiges Bewegungs-, 
Sport- und Freizeitangebot Impulse 
für Fitness und generationsübergrei-
fende Kontakte bietet. Hier wird ein 
für Menschen jeden Alters attraktiver 
Treffpunkt entstehen“, so der Bürger-
meister. Natürlich müssen jetzt viele 
Problemstellungen, auch mit dem 
Kreis und den betroffenen Vereinen 
geklärt werden. Themen wie Gelän-
deankauf oder Pacht, Feuerwehrzu-
fahrten, Verkehrs- und Betriebssi-
cherheit, Barrierefreiheit, Sicherung 
der Leichtathletikanlage sowie des 
Kunstrasenplatzes sind Aufgaben, die 
derzeit bearbeitet werden. „Auch das 

Sport- und Bewegungspark für alle 
Thema Vandalismusvorsorge spielt 
eine große Rolle. Schließlich musste 
das Gelände der Schule aufgrund 
erheblicher Vandalismusschäden 
vom Kreis, insbesondere auch auf 
Betreiben von Anwohnern, in Gänze 
geschlossen werden. Es wäre aber 
gesellschaftlich fatal, allein deswegen 
dieses tolle Projekt nicht konkret vor-
anzubringen, ganz getreu dem Motto 
„Nichts tarnt sich so geschickt als 
Schwierigkeit wie eine Chance“, so 
der Bürgermeister. Das politisch be-
schlossene Betreiberkonzept für die-
sen Sport- und Bewegungspark ist nun 
noch von dem zuständigen Ausschuss 
für Sport, Jugend, Senioren und Kul-
tur zu erarbeiten. Dessen Vorsitzender, 
Kai Löwe, bereitet diese Sitzung vor, 
sobald das Vertragliche zwischen 
Kreis und Stadt geregelt ist. „Auch 
als Vorsitzender des Turnvereins bin 
ich sehr angetan von diesem Projekt, 
kann es doch viel dazu beitragen, 
Menschen fit und gesellig zu halten 
und die Lebensqualität zu erhöhen. 
Natürlich hoffe ich, dass auch die 
Sportvereine davon profitieren, wenn 
Menschen erstmal den Spaß an Fit-
ness und Bewegung entdeckt haben. 
Ich freue mich sehr auf die Reali-
sierung und hoffe, dass mit dem Bau 
des Pumptracks dieses Jahr der erste, 
große Schritt dazu gemacht werden 
kann“, so der Ausschussvorsitzende 
zuversichtlich.

Anmeldung zur Allgemeinen Rentenberatung im Rathaus 
wieder für den 17. März möglich
Helmut Nickolai berät nach fester
Terminvereinbarung im Schloss

der Beratungstermin telefonisch 
anzumelden. 
Wer einen Neuantrag oder einen 
Änderungsantrag stellen möchte und 
dazu Beratung in Anspruch nehmen 
möchte, benötigt eine feste Termin-
vereinbarung (Zeitspanne von 10 bis 
12.30 Uhr). Wer zu einer allgemeinen 
Beratung zu Helmut Nickolai kom-
men möchte, kann nach einer festen 
Terminvereinbarung in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr im Rathaus anfragen. 
Telefonische Terminvereinbarung 
bitte über den Bürgerservice Rathaus 
Wächtersbach 06053-8020.
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Naturpark Hessischer Spessart. 
Auch im vergangenen Jahr muss-
ten aufgrund der Corona-Pande-
mie einige Naturerlebnisführungen 
abgesagt oder auf spätere Termine 
verlegt werden. Umso größer war 
die Resonanz, als Veranstaltun-
gen im Sommer wieder möglich 

Neues Programmheft mit 54 Naturerlebnisführungen im 1. Halbjahr 2022

Geschäftsführer Fritz Dänner, Vorsitzende Susanne Simmler und Annika 
Ludwig, Mitarbeiterin des Naturparks Hessischer Spessart.

waren. Aus diesem Grund und auf 
Wunsch vieler Teilnehmenden hat 
der Naturpark Hessischer Spessart 
nach einjähriger Abstinenz jetzt 
wieder ein gedrucktes Programm-
heft herausgegeben, dieses Mal in 
Eigenregie.

Es enthält insgesamt 54 Veranstal-
tungshinweise zu spannenden und 
erlebnisreichen Naturführungen 
im ersten Halbjahr 2022. Dabei 
erfahren die Teilnehmenden von 
den verschiedenen „Naturpark-
botschaftern“ auf unterhaltsame 
Weise Wissenswertes über die 
heimische Tier- und Pflanzenwelt 
und über die Geschichte der Spes-
sartregion. Ob Gesundheitswan-
dern im „Fitness-Center Natur“, 
Exkursionen durch den schönen 
Vorspessart oder den Bulau-Wald 
bei Hanau, eine Familienent-
deckungstour zu einer echten 
Tongrube oder Wanderungen auf 
Teilstücken des Premiumwegs 
Spessartbogen und auf den Spu-
ren der Vergangenheit - für jede 
Alters- und Interessengruppe 
hält die ansprechend gestaltete 
Broschüre passende Angebote 
bereit. Bei Kräuterexkursionen und 
Führungen durch die Weinberge 
gibt es zudem leckere kulinarische 
Kostproben. Bei Biberführungen 
ist vieles über die Lebensweise 
des im Spessart wieder heimisch 

gewordenen Großnagers zu er-
fahren. Bei einer Nachtwanderung 
begeben sich die Teilnehmenden 
auf die Spuren der Fledermäuse 
und Eulen und tauchen ein in ihre 
geheimnisvolle Welt.

Auf den einzelnen Seiten, größten-
teils mit Fotos, sind die Beschrei-
bungen und Informationen zu 
den Führungen zu finden. Zudem 
enthält das Programmheft einen 
chronologischen Gesamtüberblick 
über alle Veranstaltungen im ers-
ten Halbjahr. 

Die kostenlose Broschüre ist in 

der Naturpark-Geschäftsstelle be-
ziehungsweise im „Schaufenster 
Spessart“ im Schafhof, Georg-
Hartmann-Straße 5 bis 7 in 63637 
Jossgrund-Burgjoß sowie in den 
Verwaltungen und Tourismusbüros 
der Mitgliedskommunen erhältlich. 

Alle Führungen und Termine sind 
auch auf der Website www.na-
turpark-hessischer-spessart.de 
veröffentlicht, sowohl im eigenen 
Veranstaltungskalender als auch 
länderübergreifend auf der ge-
meinsamen Plattform mit dem 
bayerischen Naturpark.



Wächtersbach. Die Impfstelle 
des DRK Kreisverbands Gelnhau-
sen-Schlüchtern in der Heinrich-
Heldmann-Halle in Wächtersbach 
arbeitet seit dem 1. Februar mit 
veränderten Öffnungszeiten. An 
zwei Tagen ist die Impfstelle, die in 
die Kampagne „Dein Pflaster“ des 

Impfstelle in Wächtersbach 
ändert Öffnungszeiten

Main-Kinzig-Kreises eingebunden 
ist, dann bis 18 Uhr geöffnet. Die 
Impfstelle ist seit dem 1. Februar 
wie folgt geöffnet:
Montag und Dienstag, 8 bis 13 Uhr; 
Mittwoch bis Freitag, 13 bis 18 Uhr;
Samstag und Sonntag, 10 bis 
15 Uhr.

Haben Sie Anregungen, konstruktive Kritik oder schöne 
Bildaufnahmen von / über Wächtersbach oder auch was 

die Heimatzeitung anbelangt?
Gerne können Sie sie uns zusenden, per Email: 

info@vgv-waechtersbach.de 
oder per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,

Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach

Main-Kinzig-Kreis. Die Qualität im 
Rettungsdienst des DRK Kreisver-
bands-Gelnhausen-Schlüchtern ist 
seit vielen Jahren nach der Norm 
DIN ISO 9001/2015 zertifiziert. 
Karsten de Man, technischer Leiter 
Rettungsdienst, ist als Beauftragter 
für das Qualitätsmanagement 
dafür verantwortlich, dass die 
Qualitätsrichtlinien im Alltag um-
gesetzt werden. Auch der Bereich 
Aus- und Fortbildung, dessen 
Herzstück die Erste Hilfe-Kurse 
sind, arbeitet mit geprüfter Qua-
lität. Hier ist Leiter Frank Wester 
zuständig für die Umsetzung. Das 
Zertifikat muss jedes Jahr erneuert 
werden. Dr. Birgit Euteneuer von 
der Firma DQS übernimmt seit vie-
len Jahren die Aufgabe, die hohen 
Qualitätsstandards zu überprüfen. 
Dabei nimmt sie die alltäglichen 
Abläufe und Prozesse genau unter 
die Lupe. 
Wie auch schon im vergangenen 
Jahr überprüfte Dr. Euteneuer 
die Prozesse teilweise per Video-

Geprüfte Qualität im Rettungsdienst und in der Aus- und Fortbildung:

Zertifikat erneut erteilt
Liveschaltung. Karsten de Man 
und Fabian Gastine, Leiter Ret-
tungsdienst waren in den ausge-
wählten Rettungswachen vor Ort. 
Die Auditorin untersuchte Bereiche 
wie Hygiene, Arbeitssicherheit 
und Einhaltung des Medizinpro-
duktegesetzes. Sie ließ sich auch 
über den aktuellen Stand des 
Neubauprojektes in Schlüchtern 
informieren. Dort steht demnächst 
der Umzug der Rettungswache in 
die neuen Räumlichkeiten an. 
Um alle Erkenntnisse zusammen 
zu fassen, war Dr. Euteneuer an 
einem Tag in Gelnhausen vor Ort. 
Im Treffen unter Corona-Bedin-
gungen stellten Geschäftsführer 
Michael Kronberg, Fabian Gas-
tine, Rettungsdienstleiter Eugen 
Metzler und Karsten de Man die 
wesentlichen Veränderungen des 
vergangenen Jahres vor. Frank 
Wester berichtete über die beson-
deren Herausforderungen für die 
Durchführung von Erste Hilfe Kur-
sen unter Pandemie-Bedingungen.

Im Fokus der Auditorin standen 
auch die drei neuen Rettungs-
wagen (RTW). Sie verfügen über 
elektrohydraulische Tragen. Das 
bedeutet für die Mitarbeitenden 
eine große Erleichterung, die neu-
en Tragen erlauben eine ergono-
mische Arbeitsweise. Gleichzeitig 
bieten sie einen höheren Komfort 
für die Patienten. Ebenfalls neu ist 
der Tragestuhl mit Raupenfunktion. 
Durch diese Funktion gleitet der 
Tragestuhl über Treppen. Auch das 
bringt eine erhebliche Entlastung 
für das Rettungsdienst-Personal 
mit sich. Darüber hinaus wurde die 
Innenausstattung neu angeord-
net, um die Arbeit im Alltag noch 
effektiver zu gestalten. Die RTWs 
werden in einem festen Turnus 
ausgetauscht. Künftig werden alle 
neuen RTWs über diese Technik 
verfügen. Dr. Euteneuer zeigte sich 

beeindruckt von den Neuerungen 
und lobte die konsequente Um-
setzung aller Qualitätsrichtlinien 
im Alltag. Ziel der Zertifizierung 
sei es, für die Patienten eine 
gleichbleibend hohe Qualität im 
Rettungsdienst zu sichern. Dieser 
Anspruch werde beim DRK Kreis-
verband Gelnhausen-Schlüchtern 
in der täglichen Arbeit mit Leben 
erfüllt. Die Erneuerung des Zertifi-
kats bedeute, dass sich die Men-
schen in der Region auch künftig 
darauf verlassen können, dass sie 
im Notfall bestmöglich und mit ho-
her Qualität versorgt werden. Die 
Verantwortlichen beim DRK freuten 
sich über die positive Beurteilung. 
Geschäftsführer Michael Kronberg 
dankte den QM-Beauftragten, aber 
auch jedem einzelnen Mitarbeiter 
für ihren engagierten Einsatz bei 
der Versorgung der Patienten.

Von links: Fabian Gastine, Dr. Birgit Euteneuer, Karsten de Man, Christian 
Neidhardt und David Triebel.
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Wächtersbach. Knapp 200 Maß-
nahmen sind im Radplan 2022 
festgehalten, die laut der neuen 
überparteilichen Arbeitsgruppe, 
dem „Wächtersbacher Radlertreff“, 
umgesetzt werden sollten, damit 
das Radfahren in Wächtersbach 
und auf den Dörfern in den Tälern 
und auf der Spielberger Platte si-
cherer wird. Darunter befinden sich 
kleinere und größere sehr konkrete 
Maßnahmen: Die Spannweite 
reicht vom Aufstellen eines neuen 
Spiegels über Sanierungen und 
Bodenmarkierungen bis hin zum 
Vorschlag zu einer neuen Radver-
bindung mitten in Wächtersbach.
Ob mit den Kindern zur Eisdiele 
am Lindenplatz, mit den Mountain-
bikes durch den Büdinger Wald, 
eine kleine Runde in der Kinzigaue 
oder mit dem Fahrradbus in den 
Vogelsberg und bergab wieder 
nach Hause:
Für die meisten Wächtersbacher-
innen und Wächtersbacher ist 
Radfahren eine immer beliebter 
werdende Freizeitbeschäftigung.
„Dabei könnte mehr gehen.“, ist 
sich Martina Mühlstädt, die Initia-
torin des Wächtersbacher Radler-
treffs, sicher.
Der Radlertreff ist eine im Frühjahr 
2021 neugegründete Arbeitsgrup-
pe engagierter Wächtersbache-
rinnen und Wächtersbacher, die 
sich für bessere Bedingungen für 
Radfahrerinnen und Radfahrer hier 
auf dem Land, den Dörfern und in 
der Kleinstadt Wächtersbach ein-
setzen möchte. Darunter befinden 
sich auch die Stadtverordneten 
Martina Mühlstädt (Grüne), Lars 
Grillwitzer (Freie Wächter) und 
Simon Lach (SPD). Abb. 2: Das 
Logo des Radlertreffs: Ein Fahrrad 

Radlertreff veröffentlicht den Wächtersbacher Radplan 2022

Das erste Maßnahmenprogramm für eine zukunftsweisende 
Radinfrastruktur in Wächtersbach und den Stadtteilen

mit einigen Wächtersbacher Sym-
bolen, wie Schloss, Bahnhof und 
Bornrad „Ziel ist es, die Radinfra-
struktur bis 2030 flächendeckend, 
lückenlos und sicher auszubauen 
und zu sanieren, um potentielle 
Konflikte zwischen den einzelnen 
Verkehrsteilnehmern zu entschär-
fen. Wir spielen die einzelnen 
Verkehrsträger nicht gegeneinan-
der aus, sondern wollen es mög-
lichst vielen ermöglichen, auch 
mit dem Rad sicher und schnell 
von A nach B zu kommen“, fasst 
Mühlstädt das gemeinsame Ziel 
zusammen. „Klar ist, dass nicht 
alle Strecken für das Rad geeignet 
sind. Es geht darum, die Großzahl 
der kurzen Alltagsstrecken unter 
fünf Kilometer attraktiver für alle 
zu gestalten.“ erläutert Mühlstädt 
weiter. „Wir kennen die verschie-
denen Perspektiven aus Sicht der 
einzelnen Verkehrsteilnehmer, 
denn wir selbst sind Autofahrer, 
Fußgänger, genauso wie Bus- und 
Bahnfahrer. Und klar, natürlich 
auch Radfahrer. Menschen, die 
einfach sicher, schnell, nachhaltig 
und günstig an ihr Ziel kommen 
wollen.‘‘ ergänzt Simon Lach. Die 
Mitglieder der Arbeitsgruppe se-
hen einen wesentlichen Baustein 
für eine nachhaltige, flexible und 
kostengünstige Mobilität im Aus-
bau der Radinfrastruktur, was sie 
dazu bewegte, sich in der AG zu 
engagieren und ein eigenes Maß-
nahmenprogramm zu erarbeiten. 
Sie fahren auch privat sehr viele 
Strecken mit dem Rad und kennen 
daher viele der Schwachstellen an 
den bestehenden Radverbindun-
gen, zu denen sie jetzt Lösungs-
vorschläge machen. Laut einer 
kürzlich veröffentlichten Studie 

der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) sind ca. zwei Drittel der Au-
tofahrer in Deutschland, in großen 
wie auch in kleineren Kommunen 
nämlich bereit, häufiger Strecken 
mit dem Fahrrad zurückzulegen. 
Knackpunkt ist dabei eine bessere 
Infrastruktur, die mehr als die Hälfte 
der repräsentativ befragten Haus-
halte für einen häufigeren Umstieg 
einfordert. „Mit dem Wächters-
bacher Radplan 2022 legen wir 
das erste Maßnahmenprogramm 
vor, das ehrenamtlich von den 
Radfahrern hier vor Ort innerhalb 
eines knappen Jahres, in sechs 
strukturierten Befahrungen, unter-
stützt vom Allgemeinen Deutschen 
Fahrrad Club (ADFC) Main- Kinzig 
durch Rainer Gerst, jeder Menge 
Alltagskilometern und unzähligen 
Stunden Arbeit erstellt wurde.‘‘ 
erklärt Lars Grillwitzer.
Er lädt Interessierte dazu ein, die 
neue Website des Wächtersbacher 
Radlertreffs unter www.radlertreff-
wbach.wordpress.com zu besu-
chen, auf der man sich den Rad-
plan 2022 mit allen Maßnahmen 
und zusätzlichem Kartenmaterial 
herunterladen und ansehen kann. 
Für Rückfragen, Lob und konst-
ruktive Kritik sind die Mitglieder 
des Radlertreffs offen und haben 
daher die Möglichkeit eingerichtet, 
sie auch per Mail direkt kontak-
tieren zu können. In den letzten 
anderthalb Jahren ist im Mobilitäts-
bereich einiges ins Rollen gekom-
men: Der Main-Kinzig-Kreis führte 
eine Online-Bürgerbeteiligung zur 
Erstellung eines kreisweiten Rad-
verkehrskonzeptes durch, welches 
für Anfang 2022 angekündigt ist, 
Bürgermeister Weiher stellte seine 
Vision für eine ,,Mobiles Wächters-

bach 2030‘‘ vor, die Funktion des 
Wächtersbacher Bahnhofs als 
Mobilitätsdrehscheibe soll aus-
geweitet werden, Radverbindun-
gen auf der Platte und zwischen 
Aufenau und Salmünster sind in 
Planung und der sog. Nahmobi-
litätscheck des Landes Hessen 
kommt. „Warum jetzt also noch der 
Wächtersbacher Radlertreff, könnte 
man sich fragen“, merkt Grillwitzer 
an und antwortet direkt: „Ganz ein-
fach: Wir wollen sicherstellen, dass 
die Anliegen der Radfahrer vor Ort 
beachtet werden, als Ansprech-
partner langfristig zur Verfügung 
stehen und im Stadtparlament die 
Umsetzung der Maßnahmen for-
cieren.“ Und weiter: ,,Aus diesem 
Grund werden wir im nächsten 
Schritt den Magistrat der Stadt 
Wächtersbach und Bürgermeister 
Weiher kontaktieren und um einen 
Gesprächstermin bitten, an dem 
wir mit den Magistratsmitgliedern 
unser Maßnahmenprogramm be-
sprechen wollen.“

Schlüchtern. Wegen der großen 
Nachfrage passt das Schnell-
testzentrum des DRK 
Kreisverbands Geln-
hausen-Schlüchtern in 
Schlüchtern, Breiten-
bacher Straße 9, die 
Öffnungszeiten an. Seit 
dem 1. Februar gelten 
folgende Öffnungs-
zeiten: 
Montag: 8 bis 15 Uhr; 
Dienstag: 11 bis 18 Uhr; 
Mittwoch: 11 bis 18 Uhr; 
Donnerstag: 8 bis 15 
Uhr; Freitag: 11 bis 18 
Uhr; Samstag: 10 bis 
16 Uhr; Sonntag: 10 bis 
16 Uhr.
Termine können über 
die Internetseite des 
DRK Kreisverbands 

DRK Schnelltestzentrum passt 
Öffnungszeiten an

www.drk-gelnhausen-schluech-
tern.de vereinbart werden.

Christian Knobloch wurde im letzten Jahr kurzerhand zum 
Nikolaus in Neudorf. Normalerweise wechseln sich hier die Verei-
ne ab. Durch Corona war dies jedoch nicht möglich... Also beschloss 
Christian Knobloch kurzfristig einigen befreundeten Familien eine kleine 
Freude zu bereiten. Dabei sammelte er gleichzeitig für den guten Zweck. 
Insgesamt konnte er die stolze Summe von 4.000,- Euro an Karola und 
Markus Waitz vom Biebergemünder Hilfeverein „Die Sternschnuppen“ 
übergeben. Überwältigt von der Resonanz bedankt er sich bei allen 
Spendern nochmal herzlich!



Bei uns wird Service groß geschrieben!

Seit über 50 Jahren ist die Firma 
Decker in Wächtersbach für ihre 
Pünktlichkeit, ihre Zuverläs-
sigkeit und ihren freundlichen 
Service bekannt. 
1969 gründete Karl Heinz De-
cker, damals selbstständiger 
Taxiunternehmer in Gelnhausen, 
gemeinsam mit seiner Ehefrau 
Eva-Maria in Wächtersbach ein 
Taxi- und Mietwagenunterneh-
men. Mit viel Fleiß und Ausdauer 
gelang es ihnen, ein florierendes 
Unternehmen aufzubauen, in 
dem letztendlich zwei festan-
gestellte Fahrer und mehrere 
Aushilfskräfte beschäftigt waren. 
Im Jahre 1989 beschlossen die 
Eheleute das Taxigeschäft aufzu-
geben und sich fortan nur noch 
auf das Mietwagengeschäft zu 
stützen. Das bedeutete kon-
kret, dass Fahrten nur noch 
auf Bestellung oder auf Anruf 
durchgeführt werden konnten 
und der Stellplatz am Bahnhof 
aufgegeben werden musste. 
Die Fahrzeuge hatten plötzlich 
kein Taxischild mehr und muss-
ten nicht mehr in der Taxifarbe 
gespritzt werden. Es zeigte sich 
schnell, dass die Stammgäste mit 

Mietwagenbetrieb Decker -
bekannt für Zuverlässigkeit

diesen Umstellungen kein Pro-
blem hatten und auf den Service 
der Firma Decker nicht verzich-
ten wollten. Außerdem konnten 
mit allen Krankenkassen Ver-
träge für die Durchführung von 
sitzenden Krankentransporten 
geschlossen werden, so dass 
dieser Geschäftszweig schnell 
an Gewicht zunahm. 
Nach dem Tod des Firmengrün-
ders 2004 hat sich Eva-Maria 
Decker fast vollkommen auf 
die sitzenden Krankenfahrten 
konzentriert. Sie fährt Patienten 
zum Arzt, ins Krankenhaus, zur 
Bestrahlung und zur Dialyse und 
wird dabei zeitweise von zwei 
Mitarbeiterinnen unterstützt. 
Außerdem ist sie für alle Büroar-
beiten und die Abrechnung mit 
den Krankenkassen zuständig. 
Die agile Unternehmerin findet 
ihren Ausgleich in der Familie, 
dem Garten und bei langen 
Spaziergängen mit dem Hund. 

Sie erreichen den Mietwagen-
betrieb Decker unter folgenden 
Nummern: 
Telefon: 06053-1751, 
Handy: 0170-9310139.

PR-Anzeige
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Schlüchtern. Die Rettungswache 
Schlüchtern des DRK Kreisver-
bands Gelnhausen-Schlüchtern 
befindet sich seit Freitag in neuen 
Räumlichkeiten in der Kurfürsten-
straße 36. Der Umzug in das neue 
Gebäude markiert einen Meilen-
stein für das DRK in Schlüchtern. 
Erstmals steht mit dem Neubau 
ein eigenes Domizil zur Verfü-
gung, bisher wurden gemietete 
Räumlichkeiten genutzt. In einem 
zweiten Schritt werden Geschäfts-
stelle und Ortsverein Schlüchtern 
ihre Räume beziehen. Im Sommer 
soll das Gebäude an einem Tag 
der offenen Tür der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden. 
Wo viele helfende Hände anpa-
cken, da kann viel Arbeit in einem 
überschaubaren Zeitrahmen be-
wältigt werden. Das gilt auch für 
einen Umzug, der immer eine Her-
ausforderung darstellt. Wenn ein 
Rettungsdienst umzieht, dann trifft 
das in besonderem Maße zu. Die 
Einsatzbereitschaft muss jederzeit 
gewährleistet sein.  
Zahlreiche Rettungsdienst-Mit-
arbeiter packten gerne in ihrer 
Freizeit mit an, um die neue Ret-
tungswache einzurichten. Alte und 
neue Rettungswache trennen nur 
etwa 300 Meter. Alle Beteiligten 
lieferten hier eine logistische Meis-
terleistung ab. Dafür bedankten 
sich Präsident Christof Hoffmann 
und Vorstandsvorsitzender Michael 
Kronberg am Samstag herzlich bei 
allen Helfern. „Hier ziehen alle an 
einem Strang“ betonte Hoffmann 
„Das ist deutlich zu sehen und 
zu spüren“. Er überreichte einen 
Korb mit Obst und Süßigkeiten als 
kleines Dankeschön.  
Schon lange vor dem eigentlichen 
Umzug wurde alles detailliert 
vorbereitet und geplant. Bei Wa-
chenleiter Markus Lauer liefen alle 
Fäden zusammen. Damit alles den 
richtigen Platz finden kann, erstellte 
er für jeden einzelnen Raum einen 
Plan, auf dem zu sehen war, wo die 
Schränke, Möbel und Gegenstän-
de platziert werden sollen. Jedes 

Rettungsdienst startet jetzt von der Kurfürstenstraße 36

DRK Rettungswache Schlüchtern
in neuen Räumlichkeiten

Einzelteil der Schränke wurde mit 
einer Nummer versehen, die sich 
auf den Plänen wiederfand, damit 
am Ende wieder alles zusammen 
passt. Das war besonders wich-
tig für alle Produkte, die für den 
Rettungsdienst jederzeit griffbe-
reit sein müssen. Dieses System 
bewährte sich beim Umzug. Zu-
nächst packten die vielen Helfer, 
unter ihnen auch die komplette 
Rettungsdienstleitung mit Fabian 
Gastine, Eugen Metzler und Kars-
ten de Man in der alten Wache alles 
zusammen luden es in Fahrzeuge 
und Anhänger. Im ersten Schritt 
wurden alle Kisten, Schränke 
und Gegenstände in die neue 
Fahrzeughalle gebracht. Dort sta-
pelten sich Kartons, Schrankteile, 
Spinde, Kleidung, Grünpflanzen, 
Küchenutensilien und tausende 
Kleinigkeiten bunt gemischt. Doch 
in dem scheinbaren Durcheinander 
steckte das ausgeklügelte System. 
Dadurch mussten die Helfer nicht 
viel fragen. Einfach anpacken und 
an den richtigen Platz bringen, lau-
tete die Devise. Mittendrin Markus 
Lauer, der stets den Überblick und 
die Ruhe behielt. Überall wurden 
Gegenstände getragen, Schränke 
zusammen geschraubt und einge-
räumt, Spinde platziert, Schreib-
tische gesäubert und aufgestellt, 
PCs eingerichtet. Einige Stunden 
später war die Fahrzeughalle schon 
für die Rettungswagen (RTW) und 
das Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) 
bereit. Alle medizinischen Produk-
te, die vom Rettungsdienst benötigt 
werden könnten, fanden in den 
Schränken im Lager ihren richtigen 
Platz. Die Küche wurde einge-
räumt, der Aufenthaltsraum gestal-
tet und Schreibtische gerückt. Die 
neue Rettungswache wurde nach 
der entsprechenden DIN-Norm 
gebaut. Neben Fahrzeughalle, 
Küche, Schlaf- und Aufenthalts-
räumen gibt es etliche Lagerräume 
für unterschiedliche Zwecke. Am 
Abend konnten die Helfer ihr Werk 
zufrieden betrachten, alles hatte 
reibungslos geklappt.  

Präsident Christof Hoffmann und Vorstandsvorsitzender Michael Kron-
berg bedanken sich bei allen Mitarbeitern. Von links: Alina Weitzel, Jobst 
Falk, Luis Blum, Michael Kronberg, Markus Lauer, Christof Hoffmann, 
Fabian Gastine und Eugen Metzler.

Bis die RTWs in die Halle gebracht 
werden konnten, warteten sie 
rund um die neue Rettungswache 
einsatzbereit. Der Nachtdienst 
am Freitag konnte dann bereits 
komplett vom neuen Standort 
starten. Für die Mitarbeiter eine 
außergewöhnliche Schicht. „Das 
ist schon etwas Besonderes, die 
neuen Räumlichkeiten in Betrieb 

zu nehmen“, hob Markus Lauer 
hervor. Vorstand, Präsidium und 
Mitarbeiter des DRK Kreisverbands 
Gelnhausen-Schlüchtern freuen 
sich, dass der Umzug so gut 
geklappt hat und dass jetzt neue, 
zweckmäßig ausgestattete und 
ansprechend gestaltete Räume zur 
Verfügung stehen.
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Samstag, 5.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse (Blasiussegen). 
Sonntag, 6.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 11.: 
9.30 Uhr: Heilige Messe – Welt-
tag der Kranken. Samstag, 12.: 
kein Gottesdienst in Wächters-
bach. Sonntag, 13.: 9.30 Uhr: 
Hochamt. Freitag,18.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Heilige Messe. Samstag, 19.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 20.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Aufgrund der aktuellen Corona 
Situation finden in unseren Räum-
lichkeiten bis auf weiteres KEINE 
Präsenzveranstaltungen statt.
https://www.waechtersbach-
nazarener.de/
Mittwoch, 9.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 12.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Hans Günther Mohn. Mittwoch, 
16.: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 19.: 15 Uhr: 
Gemeindejahreshauptversamm-
lung. 18 Uhr: Kein Gottesdienst!

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, WirtheimKirche Brachttal-Schlierbach

Sonntag, 6.: 11 Uhr: Heilige Messe 
– (Blasiussegen). Sonntag, 13.: 11 
Uhr: Heilige Messe. Dienstag, 15.: 
15 Uhr: Heilige Sonntag, 20.: 11 
Uhr: Heilige Messe.
Bitte beachten Sie die erforderli-
chen Corona Schutzmaßnahmen 
während des Gottesdienstes.
Die Gottesdienstbesucher soll-
ten die Hinweise auf der Home-
page der katholischen Kirche 
Mariä Himmelfahrt www.katholi-
sche-kirche-waechtersbach.de 
beachten.

Sonntag, 6.: 18 Uhr: Gottesdienst 
im DGH Streitberg (nach 3-G 
Corona Regel). Sonntag, 13.: 10 
Uhr: Gottesdienst in der Kirche in 

Waldensberg (nach 3-G Corona 
Regel). Sonntag, 20.: 18 Uhr: 
Gottesdient im DGH Leisenwald 
(nach 3-G Corona Regel). Sonn-
tag, 27.: 10 Uhr: Gottesdienst in 
der Kirche in Spielberg (nach 3-G 
Corona Regel). In allen DGHs und 
Kirchen gilt durchgehend die 
Maskentragepflicht. Auch wird 
auf die Abstandsregel geachtet. 
Weitere Infos: Tel. 06054-9097091 
oder unter www.ev-spielberg-
waldensberg.de).

Sonntag, 6. Februar: Videoan-
dacht. Sonntag, 13.: 9.15 Uhr: 
Gottesdienst mit heiligem Abend-
mahl in Aufenau; 10.45 Uhr: Got-
tesdienst mit heiligem Abendmahl 
in Kassel. Sonntag, 20.: 9.15 Uhr:  
Gottesdienst in Aufenau; 10.30 

Sonntag, 6. Februar: 10 Uhr: 
Gottesdienst vor der Kirche in 
Wächtersbach. Sonntag, 13. 
Februar: 10 Uhr: Gottesdienst 
vor der Kirche in Wächtersbach;  
11 Uhr: vor der Kirche in Witt-
genborn. Sonntag, 20.: 10 Uhr: 
vor der Kirche in Wächtersbach. 
Sonntag, 27.: 10 Uhr: vor der 
Kirche in Wächtersbach. 
Es gelten die aktuellen Corona-

Uhr: Gottesdienst in Neudorf“. 
Sonntag, 27.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau; 10.30 Uhr:  
Gottesdienst in Kassel.
Die Gottesdienste finden nach 
3G Regeln statt. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Regeln. Die Kirchengemeinde bit-
tet die Aushänge und die Einträge 
auf der Homepage zu beachten, 
da sich immer wieder kurzfristige 
Änderungen ergeben können. Es 
gibt außerdem auch im Februar 
Gottesdienste To Go die an den 
beiden Kirchen in Wächtersbach 
und Wittgenborn und in der Ro-
sen- und Hof-Apotheke und am 
Altstadt-Laden aushängen.




